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Wettbewerbsfähigkeit
Südtirol hat einen hohen Wohlstand erreicht. Um diesen zu halten,  

sind einige wirtschaftliche Herausforderungen zu bewältigen.

Wohlstand
Südtirol liegt beim BIP pro Kopf  
deutlich über dem EU-Durchschnitt.
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Gastgewerbe

Landwirtschaft

Arbeitsproduktivität 
nach Sektoren in Südtirol
Große Unterschiede zwischen den Branchen.

Innovationskraft
Die Ausgaben für Forschung und 
Entwicklung liegen unter dem EU-Ziel.

Arbeitsproduktivität
Mittelmäßige Arbeitsproduktivität  
aufgrund ungünstiger Sektorstruktur.

Betriebsgröße
Die kleinteilige Wirtschaftsstruktur 
begrenzt Skaleneffekte.

Abwanderung
800 Hochqualifizierte haben Südtirol  
im Zeitraum 2012-2017 verlassen.

Südtirol 59,8

57,2

Südtirol 0,83

54,9 

Südtirol 4,6

Trentino 46,3

Trentino 52,0

44,2
41,2

Trentino 4,3

Lombardei 1,29

35,9
22,4

Tirol 54,2

60,5

Tirol 3,21

Tirol 6,2

Oberbayern 72,7

81,4

Oberbayern 4,46 73

64

63

45

42

61,6

Oberbayern 13,9

BIP pro Kopf in Tausend E

BIP je Arbeitsstunde, in E

F&E-Ausgaben im  
Verhältnis zum BIP in Prozent

BIP je Arbeitsstunde, in E

Gründe in Prozent

durchschnittliche Anzahl 
Beschäftigte je Betriebseinheit

EU-27
38,1

EU-27
46,8

EU-27
3,00

Interessante 
Arbeitsmöglichkeiten

Weiterbildungs-
möglichkeiten

Arbeitsangebot passend 
zu Ausbildung

Karriere- 
möglichkeiten

Gehalt


